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In der Vahr leben Menschen aus der ganzen Welt.   Die Bevölkerung 
ist multikulturell. Überwiegend alteingesessene Vahraonen und  
Migranten aus vielen verschiedenen Herkunftsländern, aber auch 
Studierende wohnen Tür an Tür. Während Bewohner*innen, die  aus 
der ehemaligen Sowjetunion, Polen und der Türkei zu uns 
gekommen sind,  überwiegend in der 2. bzw. 3. Generation die Vahr 
mit gestalten, ziehen Personen u.a. aus afrikanischen Ländern, 
Syrien, Irak, Iran und Afghanistan erst in jüngerer Zeit in den 
Stadtteil.  
Viele Kinder beleben die Vahr, in den staatlichen Kitas kommen sie 
aus 30-40 verschiedenen Ländern. Die Vahr ist nicht nur 
multikultureller, sondern auch jünger geworden. Es ist ein 
kontinuierlicher Zuzug von Geflüchteten und Studierenden zu 
verzeichnen.   
Sowohl der Anteil der privaten Haushalte, die Transfereinkommen 
beziehen als auch der Bürger*innen mit Migrationshintergrund ist im 
stadtbremischen Vergleich hoch. Viele Bewohner*innen gelten als 
arm.  
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STÄRKEN 
großer alter Baumbestand, viele Grün- und Wasserflächen; 
kulturelle und religiöse Vielfalt; 
wohnungsnahe Frei- und Spielflächen sowie Versorgungs-
infrastruktur; 
preisgünstige, energetisch sanierte Wohnungen mit guter 
Bausubstanz, sozial und ökologisch engagierte Wohnungs-
baugesellschaft Gewoba;  
Einkaufszentrum Berliner Freiheit kombiniert mit Beratungs- 
Dienstleistungs- und Kulturangeboten (Bürgerzentrum, 
Volkshochschule, Migrationsberatungsstellen, Stadtbibliothek,....);  
alle Schulen sind Ganztagsschulen;  
attraktive Spielplätze, Vitalbad; 
vielfältige und günstige soziale und kulturelle Angebote; 
sehr gute Vernetzung unter den Institutionen des Stadtteils und 
hohes Engagement der Akteure/Multiplikatoren; 
gute verkehrliche Anbindung (MIV, ÖPNV, Fahrrad); 
kein besonderes Kriminalitätsproblem (Kriminalitätsrate liegt beim 
stadtbremischen Vergleich im Mittelfeld). 
  
SCHWÄCHEN 
die Neue Vahr ist eingeschlossen von "Barrieren", im Süden die 
Galopprennbahn, im Norden der Golfplatz und im Osten die 
Autobahn; 
die bestehenden Wohnungen sind fast alle nicht an  den 
demografischen Wandel angepasst; sie sind i.d.R. nicht barrierefrei, 
hellhörig und nach den heutigen Maßstäben zu klein; 
fehlende kommerzielle Angebote für Jugendliche, wie z.B. Kino;  
viel zu wenig Kita-Plätze;  
hoher Anteil von Kindern und Jugendlichen mit Sprachförderbedarf. 
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bessere Pflege des öffentlichen Grüns; 
Verbesserung der Qualität der Gewässer;  
Sanierung der öffentlichen Infrastruktur, vor allem von Geh- und 
Radwegen; 
funktionierendes System der Sperrmüllentsorgung;  
mehr Stadtsauberkeit (wilde Müllentsorgung); 
barrierefreies Wohnangebot, vor allem durch Anpassungen im 
Bestand sowie Barrierefreiheit im öffentlichen Raum; 
Verringerung des Pkw-Aufkommens, Ausbau der Car-Sharing-
Infrastruktur; Erhöhung der Taktfrequenz des ÖPNV;  
mehr Kinderbetreuungsplätze; 
Verbesserung der Aufenthaltsqualität in Grünzügen der Neuen Vahr 
Nord; 
Verringerung der räumlichen Segregation der Neuen Vahr; 
Verringerung des Bahnlärms in der Gartenstadt Vahr
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Der von der Wohnungsbaugesellschaft Gewoba organisierte und 
finanzierte Konzeptentwicklungsprozess Vahr 2035, an dem sich u.a. 
auch Beirat und Ortsamt intensiv beteiligt haben, steht kurz vor dem 
Abschluss. Da es dabei natürlich auch zentral um "Wohnen" geht, 
müssen die gewonnenen Erkenntnisse bei STEP einfließen.    
Weiterhin sei auf den Stadtteilbericht hingewiesen:  
 https://www.ortsamtschwachhausenvahr.bremen.de/vahr/
planungskonferenzen-4516 
  
Es erschließt sich nicht, warum STEP durchgeführt wird, statt die 
bekannten Defizite zeitnah zu beseitigen. Genannt sei hier vor allem 
die seitens Senat und Bürgerschaft vernachlässigte öffentliche 
Infrastruktur sowie der verschleppte Ausbau der 
Kinderbetreuungseinrichtungen.    
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